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Jahresbericht 2014 
 
 
Sommernachtsfest   27. Juni  
Organisiert von RB&RB: Roli Bürgin und Reto Buser. 
 
Wir trafen uns beim CH, also Cheesihüsli oder wer später kam direkt beim MW, Moos-
wäldli bei der TF, Turner-Feuerstelle. 
Da war von den beiden Organisatoren R&R alles perfekt Vorbereitet. Zur Begrüssung gab 
es für jeden Geschmack F&S, Flüssiges und Salziges. 
Nach dem Apèro war die FT bereit und wir konnten das F&S, Fleisch und Sonstiges grillie-
ren. 
Das Wetter zeigte sich von der BS (besten Seite). Es war angenehm warm und damit es 
bis weit nach MN (Mitternacht)  warm blieb, waren neben dem Feuer 2 FK (Finnenkerzen) 
aufgestellt. 
Es war ein richtig gemütliches SMF (Sommernachstsfest), wo mich an FZ erinnerte 
(Frühere Zeiten), wo wir öfters unser SMF feierten. 
R&R, VDFDSGSMF. 
Hoffe ihr habt es verstanden, ansonsten hier in Wörter: 
Reto und Roli, vielen Dank für das sehr gelungene und gemütliche Sommernachtsfest. 
 
 
 
Hochzeits-Apèro Anita Tarmann  05. Juli 
Organisiert von Anita Tarman  
 
Da Anita ihre Hochzeit an der GV bekannt gab, wurde dieser Anlass gleich ins Jahrespro-
gramm aufgenommen. An diesem Samstag genossen wir im Hof vom Schloss Wildenstein 
nach dem Spalierstehen einen gemütlichen Apèro. 
 
 
 
Hochzeit Susanne Berger und Thomas Lüthy 30. August 
Da wir gleichzeitig auf der Turnerreise waren, konnten wir leider nicht dabei sein. 
 
 
 
Turnerreise   29. bis 31. August 
Organisiert von Erika Gerster und Susi Schneeberger 
 
Wo es hin ging wussten wir nicht, aber wir bekamen im Vorfeld ich zitiere: „ein paar detali-
lierte Angaben und eine Packliste...“ 
Für den Freitag liest sich die detaillierten Angaben so: 
Treffpunkt: 11.00 Uhr Cheesihüsli Wittinsburg (pünktich),  
Anreise: mit Car und anderen Verkehrsmitteln und zu Fuss in eine SAC-Hütte,  

Nachtessen 
Pünktlich abfahren konnten wir dann doch nicht, da Anita Tarmann nochmals nach Hause 
ging um Schuhe für den Car zu holen. Reto Buser fuhr uns im ANK Car ins Tessin nach 
Bignasco im Maggiatal. Während der Fahrt verteilte Susi Memori-Karten. Jetzt musste je-
der die zweite passende Karte suchen und anschliessend mit dem Besitzer der Karte eine 
halbe Stunde sich als Sitzpartner vergnügen oder was auch immer. War eine coole Idee 
und brachte eine gelungene Abwechslung. In Bignasco stiegen wir in ein kleines Postauto 
um, welches uns nach S.Carlo brachte.  
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Von da aus schwebten wir mit der Gondelbahn auf die Robiei. Nach einem 15 minütigen 
Fussmarsch erreichten wir die SAC-Hütte „Capanna Basodino“. Vor dem Zimmerschlag-
Bezug gab es einen Begrüssungs-Apèro. Nach dem Nachtessen vergnügten wir uns mit 
Gesellschaftsspielen und dergleichen. Auffallend war, dass Andreas Leuenberger ver-
dächtig früh ins Zimmer ging, was man von ihm eigentlich gar nicht kennt. Wir vermuteten 
das er noch einen Spezial-Kurs von seiner Frau Claudia bekam, wie man in einen Seiden-
schlafsack steigt oder sonst was schönes. 
 
Samstag, hier die detaillierten Angaben: 
Morgenessen, Rundwanderung (2 Varianten lang/kurz), im Verlauf des Nachmittags 
Rückkehr zum Car, Reise zum 2. Übernachtungsort, Nachtessen, Ausgang. 
Nach dem Morgenessen teilten wir uns in 2 Gruppen auf. Jörg übernahm die kurze Varian-
te und Susi leitete die lange Variante. Als wäre es geplant, trafen sich beide Gruppen zum 
Mittagshalt. Beide Wanderungen waren zum Teil sehr steil und führten auch über Gröll-
halden. Auf jeden Fall merkten etliche Wanderer am Ende der Wanderung ihre Ober-
schenkel und dergleichen. Mit der Gondel ging es am Nachmittag wieder runter und mit 
dem Postauto zu unserem Car und mit unserem Car zur JUGI in Locarno. Nach dem 
Zimmerbezug-die Zimmereinteilung war vorgegeben- und ein bisschen die Seele baumeln 
und frisch machen war bereits das Nachtessen im Aussenhof von der JUGI angesagt. Da-
nach genossen wir freien Ausgang auf der Piazza Grande bis um 22 Uhr. Denn um 22 Uhr 
wäre die Verschiebung mit dem öffentlichen Bus nach Ascona geplant gewesen. Da die 
Busse aber keine Billete verkauften, hätten wir schwarz fahren müssen. Das war unseren 
charmanten Reiseleiterinnen doch ein wenig zu heiss, also warteten wir auf den nächsten 
Bus. In der Zwischenzeit beglückte Susi und Erika den Billett-Automaten gut 20 mal mit 
Münz, damit wir alle ein Ticket hatten. 
In Ascona erhielten wir alle als Tagesabschluss einen Drink nach Wahl. Hier liessen wir es 
gemütlich Ausklingen und fuhren dann in Gruppen mit Taxis zur JUGI zurück. 
 
Sonntag, hier die detaillierten Angaben: 
Morgenessen, individuelles wetterpassendes Fun-Programm, Zvieri-Znacht, Heimreise. 
Nach dem Morgenessen fuhren wir mit dem Car nach Ascona. Da das Wetter noch nicht 
ganz Fun-Programm-like war genossen wir einen kleinen Garten-Restaurant-
Zwischenstopp. Danach konnte der Fun losgehen. Wir durften in 5er Gruppen eine Stunde 
lang mit Motorbooten den Lago Maggiore erkunden. Ein paar erkundeten unter anderem 
die Nähe von anderen Booten verbunden mit ein wenig anspritzerei. Als Höhepunkt, wobei 
nicht für alle- gäll Motorboot Leuenberger, Bürgin und Tarmann?- rammte das Boot der 
Jungmannschaft bei einem speziellen Manöver das eben namentlich erwähnte Boot. Wo- 
bei rammen übertrieben ist, es sah eher als ein wenig seitlich „angebumst“ aus. Zum zu-
schauen sah es lustig aus, für die gerempelten wahrscheinlich weniger. Aber nichts pas-
siert, es kamen alle wieder heil an Land zurück und der Bootsvermieter hatte es zum 
Glück nicht bemerkt. Nach diesem Fun marschierten wir zur Badi und erholten uns im 
Wasser oder im Gras. Im Wasser eher kurz, denn es war relativ kalt. 
Danach stand bereits die Heimfahrt auf dem Programm. Vor dem Gotthard-Tunnel in Ron-
co Bedretto durften wir ein Essen nach Wahl geniessen, das sogenannte Zvieri-Znacht. 
Und dann war es definitiv die Heimreise uf e Wittschbrg zrugg.  
Erika und Susi, danke vill mol für die in allen Belangen top organisierte und geniale Ver-
einsreise ins Tessin. 
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Jahresendhock  7. November 
Organisiert von Nadine Borer und Anita Tarmann 
 
Treffpunkt war um 18.30 beim Cheesihüsli. Mit den Autos fuhren wir ins Bowlingcenter 
Trimbach. Hier gab es im Eingangsbereich einen Begrüssungs-Apèro. Stefan Castioni 
konnte dem Formel1-Ferrari nicht widerstehen und versuchte im roten Auto das Optimum 
heraus zu holen. Danach verschoben wir uns in einen Speisesaal wo wir sogleich das Sa-
lat- und Spaghetti-Buffet stürmen durften. Damit wir uns ein bisschen sportlich bewegen 
konnten, folgte nach dem Essen eine 2-stündige Bowling-Night-Session. Da wir 4 Bow-
lingbahnen für uns alleine hatten, bekam sicher jeder genug davon, „gäll Jörg, 2 Stund 
bowlä isch scho cheibe lang?“  
Jetzt war der offizielle Teil zu Ende und 2/3 der Bowler und Bowlerinnen gingen nach 
Hause.  
Der andere Drittel nahm am inoffiziellen Teil teil. Und zwar dem Billiard. Wie das so zu und 
her ging siehe Homepage oder Fotoalbum. Spass hatten sie sichtlich. 
Anita und Nadine, danke für diesen mal etwas anderen Jahresendhock. 
  
 
 
Bänzäjass  5. Dezember 
Organisiert eigentlich von Hans Suppiger aus Känerkinden. 
Unterstützt am Schluss sehr grosszügig von Andreas Leuenberger. 
 
Wie im letzten Jahr hatten wir eine Teilnehmerzahl von 48 Personen, was sehr erfreulich 
war. Wieso Andis Vater Paul, innerhalb kurzer Zeit dieses Jassturnier schon 2 Mal gewin-
nen konnte, ist mir nicht ganz klar. Lag es daran, weil Andi Chef de Rechnungsbüro war? 
Liegt es an der Rechnungsformel von Andis Laptop?  
Wahrscheinlich liegt es an der dritten Vermutung, „dr Paul cha eifach Jasse“!  
 
 
 
Santichlaus  06. Dezember 
Organisiert  vom Chlause-Team der Turngruppe 
 
Wie im vergangenen Jahr waren wieder drei 2-Beiner und zwei 4-Beiner unterwegs. 
Am Schluss riechte oder eher stinkte der eine 2-Beiner etwa gleich wie die zwei 4-Beiner, 
da die zwei 4-Beiner keine Zeit bekamen um sich frisch zu machen für ihren Auftritt. Oder 
anderst ausgedrückt, die Zeit reichte dem Vermieter der Esel nicht, sie für den Ausgang zu 
duschen oder so ähnlich. . 
Danke an das Team vom Schwarzwald für die aufwendige Aufmachung. Sie kam bei allen 
sehr gut an. 
 
 
 
8. SPAGHETTI - PLAUSCH und 16. GUGGE-PARTY  16./17. Januar 2015 
Bauer, ledig, sucht … suchte und fand 

Das gleichnahmige Fernsehformat war das Motto vom diesjährigen Spaghetti-Plausch und 
an der Gugge-Party. So umsorgten die Mitglieder der Turngruppe Wittinsburg dement-
sprechend verkleidet die Gäste, welche an beiden Tagen die Turnhalle an ihre Kapazitäts-
grenze brachte. Von einer Turnhalle war allerdings nicht mehr viel zu sehen, denn getreu 
dem Motto „Bauer, ledig, sucht …“ fühlte man sich auch. Man befand sich unter freiem 
Sternenhimmel und konnte beim Flirt-Treff Hüttli oder im Kuhstall die ersten Kontakte  
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knüpfen. Wollte man oder frau es etwas spezieller oder auch urchiger, begab man sich auf 
die „Blümlisalp“ und vergnügte sich in luftiger Höhe. 
Die Turngruppe Wittinsburg bedankt sich recht herzlich bei allen Besucher und hofft, dass 
die geknüpften Kontakte noch lange halten werden … Fotos auf www.gugge-party.ch. 
Das war der Originaltext aus dem Zeitungsbericht. 
Ich meinerseits möchte noch anfügen, dass ich es einmalig fand, dass von der Vorberei-
tung, über das Fest allgemein und auch über das Aufräumen kein schlechtes Wort fiel, 
was bei solch einer Chrampferei und wenig Schlaf nicht selbstverständlich ist. 
Noch ein paar „G“ dazu: 

- Gute Deko 
- Gute Vorbereitung 
- Gute Stimmung unter den Helfer und Besuchern 
- Gute Stimmung an beiden Abende 
- Gute Rückmeldungen der Festbesucher am Spaghetti-Plausch und Gugge-Party 
- Gute Festbilanz 

 
 
 
 
Das war unser Vereinsjahr von der GV 2014 bis zur GV 2015. Ich danke allen, die in ir-
gendeiner Form für ein gelungenes Jahr beigetragen haben und freue mich auf das Be-
vorstehende Vereinsjahr 2015. 
 
Wittinsburg, 06. Februar 2015 
Der Präsident Simon Hinni 


